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systemanforderungen 


PC ab 486 (empfohlen: Pentium 90) 

Arbeitsspeicher: 8 MB RAM 

Soundkarten: Soundblaster, Soundblaster Pro, Gravis Ultra Sound 
CD-ROM-Laufwerk: Double-Speed mit MSCDEX-Treibern (empfohlen: Quad-Speed) 
Grafikkarte: SVGA mit 1 MB RAM und VESA-BIOS ab v1.2 (oder TSR-Treiber) 


Ladeanweisung | 
Wechseln Sie auf Ihr CD-ROM-Laufwerk und geben Sie /N57A11 (Eingabetaste) ein. 
Um Power F1 aufzurufen, geben Sie / ’ (Eingabetaste) ein. 


Spieler | 


Wilams FWIT & Damon Hill 


nenü „Steuerungsoptionen“. 


Sti spielen möchten, kalibrieren Sie ihn bitte zuvor. Klicken Sie dazu auf das Icon „Joystick 
en im Bild. Bewegen Sie dann den Joystick in jede der vier Ecken (also zu seinen 

n). Am Schluß der Kalibrierung können Sie mit Hilfe der Cursortasten den „toten Bereich“ 
Joystick nicht verwendete neutrale Stellung in der Mitte) bestimmen. Hochwertige Joysticks 
inen kleineren toten Bereich (beispielsweise 5%) als einfache Modelle (etwa 10%). 


___ Nachdem Sie den Joystick kalibriert haben, wählen Sie ihn als Eingabegerät. Klicken Sie dazu auf das Joystick-Icon 
unten im Bild. Die Standardeinstellung für den Joystick ist wie folgt: HOCH zum Beschleunigen, HINUNTER zum 
Bremsen und nach LINKS bzw. RECHTS zum Steuern. Mit den Joysticktasten schalten Sie hoch und herunter. 


Wenn Sie lieber mit Maus oder Tastatur spielen möchten, wählen Sie aus den Icons unten im Bild die 
entsprechende Standardeinstellung. 


Wenn Sie die Steuerung individuell anpassen möchten, klicken Sie die Icons neben der entsprechenden 
Steuerungseingabe an. Damit durchlaufen Sie die Wahlmöglichkeiten. Sie können die Steuerungsarten auf jedes der 
drei Eingabegeräte (Joystick, Maus, Tastatur) verteilen. Nur muß Ihr Formel 1-Auto mit jeweils demselben Eingabegerät 
gelenkt werden. (Sie können das Lenkrad also nicht mit der Maus nur nach links und dem Joystick nur nach rechts 
lenken - eine logische Einschränkung.) 


Folgende Tasten sind vom Programm als Standardbelegung vorgegeben: 
/* Lenken A/Y  Beschleunigen/Bremsen P/L Gang hoch/herunterschalten 
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Schnellsiart 


Wenn Sie nicht lange lesen, sondern gleich e eine Runde i in Ihrem Boliden drehen möchten, folgen Sie bitte den 
Anweisungen in diesem Abschnitt. 


Es Geht Los! 


Rufen Sie, nachdem Sie Ihr Eingabegerät bestimmt haben, das Menü „Rennen beginnen“ auf. Wählen Sie in diesem 
Menü dann „Einzelrennen“ aus. Jetzt können Sie eine Formel 1-Strecke auswählen. 


Im Anschluß an die Streckenwahl können Sie gleich starten (dazu wählen Sie „Rennen“). Dann er Sie an der 
letzten Startposition. Sie können auch zunächst „Freies Training“ wählen, um sich an Ihr Auto und dessen 
Fahrverhalten zu gewöhnen. Wenn Sie versuchen möchten, in der Startaufstellung weiter nach vorne zu 

kommen, sollten Sie sich für „Qualifikation“ entscheiden. 


Jetzt stehen Sie am Start. Warten Sie, bis die Startampel auf Grün umspringt, bevor Sie die Taste zum Hochschalten 
(Feuertaste) drücken. Sonst riskieren Sie eine Strafe wegen Frühstarts. Wenn Sie die Strafe ignorieren, werden 

Sie disqualifiziert. Frühstarts werden mit einem Boxenstop bestraft. Fahren Sie also in die Boxengasse, 

um die Strafe „abzuarbeiten“. 


Tastenbelegung 
Folgende Tasten werden bei Power Fi verwendet: 

Esc Pausenmenü 
F1 Spielhilfen ein/aus 
F2 Ideallinie ein/aus 
F3 Perspektivischer/flacher Himmel 
F4 Automatisches Bremsen ein/aus 
F5 Anzeigen ein/aus 
F6 Sicht aus dem Cockpit 
EZ Rückspiegel in 2D/3D 
F9 Niedrigere Detailstufe 
F10 Höhere Detailstufe 
Fit Vorheriges Auto 
Ft2 Nächstes Auto 


Niumerischer Ziffernblock Blickwinkel wählen 


Bei geteiltem Bildschirm verwenden Sie für Spieler 1 bitte die linke 
Umschalttaste zusammen mit den oben aufgeführten Tasten, 
für Spieler 2 entsprechend die rechte Umschalttaste. 


Sofern Sie die Option eingestellt haben, erscheinen die Spielhilfen automatisch, um Ihnen zu raten, wann 
Sie bremsen oder beschleunigen sollten. Die Meldung hängt immer davon ab, wie schnell oder langsam 
Sie im Verhältnis zur empfohlenen Geschwindigkeit fahren. 
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ausführliche. ı: uw. 


Überblick | 


Power Fi von Domark ist eine wirklichkeitsgetreue Simulation der Formel 1-Weltmeisterschaft. Das Programm 
verwendet Gouraud-Shading, Texturemapping und lichtquellenechte Polygongrafiken. 


Die interaktiven Möglichkeiten der CD-ROM werden genutzt, um Ihnen volle 
Videosequenzen und CD-Klänge zu bieten. 


Spielaufbau | 


Sie können aus drei Spielmodi wählen: Einzelrennen, Aufholjagd oder Weltmeisterschaft. 


Weltmeisterschaft 

Fahren Sie eine ganze Formel 1-Saison mit! Sie bestreiten hier nacheinander alle Grand-Prix-Kurse, können aber jede 
Strecke auf Wunsch vor dem offiziellen Lauf im Trainingsmodus erkunden. Außerdem können Sie in der Werkstatt 
Feintuning an Ihrem Auto vornehmen, um optimal für den Kurs gerüstet zu sein. Danach wird es ernst: 

Der Qualifikationslauf (Neudeutsch: Qualifying) beginnt. 


Jeder Fahrer dreht sechs möglichst schnelle Runden innerhalb einer bestimmten Zeitgrenze. Dieser Qualifikationslauf 
bestimmt die Startaufstellung für das eigentliche Rennen. Sie fahren in der Qualifikation gegen die Uhr: Der schnellste 
Fahrer erhält die Pole Position (also den vordersten Startplatz), der zweitschnellste erhält die zweite Startposition usw. 
Auch die computergesteuerten Fahrer kommen auf die Strecke, um ihre Position zu ermitteln. Während der Qualifikation 
können Sie in Ihrer Werkstatt auch die Einstellungen Ihres Autos verändern. Wenn Sie die Qualifikation überspringen, 

starten Sie das Rennen automatisch vom letzten Platz. Wenn Sie die Qualifikation frühzeitig beenden, läuft der interne 

_ _Zeitraffer des Programms, und die Ergebnisse der anderen Fahrer werden eingeblendet. Am Ende des Qualifikationslaufs 
wird die endgültige Startaufstellung im Stile einer Fernsehübertragung angezeigt. 


Sie können die Rundenzahl Ihrer Rennen festlegen: Von drei Runden bis zur vollen Rundenzahl des Großen Preises 
können Sie jede beliebige Streckenlänge wählen. Die künstliche Intelligenz der computergesteuerten Fahrer stellt sich 
dann auf die entsprechende Renndauer ein. 


Nach dem Lauf erhalten die sechs bestplazierten Fahrer Punkte. Die Verteilung gemäß den offiziellen FIA-Regeln ist wie folgt: 


Sıegek 10 Punkte Vierter 3 
zweiter 6 Fünfter 2 
Dritter 4 Sechster 1 


Die Punkte jedes Fahrers werden nach jedem Lauf zu seiner Gesamtpunktzahl in der Weltmeisterschaft addiert. 
Am Ende der Saison wird der Fahrer mit der höchsten Punktzahl Formel 1-Weltmeister. Haben die zwei 
bestplazierten Fahrer dieselbe Punktzahl erreicht, wird derjenige Weltmeister, der die meisten Siege eingefahren 
hat. Sie erfahren nach jedem Rennen Ihr Ergebnis sowie Ihren Punktestand in der Weltmeisterschaftswertung. 


Sie können Ihr Spiel nach jedem WM-Lauf abspeichern. Vom Weltmeisterschaftsmenü aus können Sie auch zuvor 
gesicherte Spielstände laden. 


Den Modus „Weltmeisterschaft“ können Sie alleine, aber auch zu zweit bestreiten. 


O 


Einzelrennen 

Der einzelne Lauf funktioniert wie die Rennen der Weltmeisterschaftsserie - nur, daß Sie eben nur einen der WM-Kurse fahren. 
Alle Optionen gleichen denen der Weltmeisterschaft, jedoch erhalten Sie für Einzelrennen keine Punkte. Nach Abschluß des 
Laufs können Sie die Strecke auf Wunsch erneut fahren oder ins Hauptmenü zurückkehren. 


Auch Einzelrennen können Sie alleine oder zu zweit fahren. 


Aufholjagd 

Bei der Aufholjagd müssen Sie sich Rennen um Rennen verbessern. Sie fahren nacheinander alle WM-Kurse und sammeln 
möglichst viele Punkte. Dabei müssen Sie in jedem Lauf einen Platz aufrücken. Sinn der Aufholjagd ist es, jeden Kurs zu 
bewältigen und den letzten Lauf schließlich zu gewinnen. 


Während der Aufholjagd werden Punkte vergeben. Nach dem Rennen erfahren Sie Ihre Punktzahl für den 
Lauf und Ihre Gesamtpunktzahl. 


Sie können die Aufholjagd alleine oder zu zweit angehen. Wenn sich im Zwei-Spieler-Modus einer der Spieler nicht 
für die nächste Runde qualifiziert, verliert er sämtliche Punkte und beginnt die nächste Runde bei Null. Kann sich kein 
Spieler qualifizieren, ist das Spiel zuende. 


Das Wetter 


Vor jedem Training, Rennen und Qualifikationslauf können Sie die 
Wettervorhersage abrufen und erfahren, ob es etwa sonnig bleiben 
oder sich bewölken soll. Wir empfehlen Ihnen, die Vorhersage zu 
studieren, damit Sie die zum Wetter passenden Reifen (Regenreifen 
oder die weichen Slicks) aufziehen und andere Einstellungen am Auto 
vornehmen lassen können. Die Wettervorhersage beschränkt sich nicht 
auf allgemeine Aussichten. Sie enthält auch Informationen über 
Luftdruck und -temperatur sowie die Windstärke und -richtung. 

All diese Faktoren können das Fahrverhalten Ihres Autos beeinflussen. 


Während eines Rennens (oder eines Trainings oder einer Qualifikation) 
kann sich das Wetter durchaus ändern. Es kann aber auch stabil 
bleiben. Regen wird im Spiel als verringerte Helligkeit dargestellt, 
welche die Sichtverhältnisse auf der Strecke verschlechtert. 
Außerdem sehen Sie Regentropfen vom Asphalt abprallen. 


Auf nasser Fahrbahn hat das Auto weniger Bodenhaftung. 
Daher müssen Sie die taktische Entscheidung treffen, ob Sie bei 
einsetzendem Regen in die Boxengasse fahren und Regenreifen 
aufziehen lassen. Wollen Sie die Zeit daransetzen, oder meinen 
Sie, der Regen hört gleich auf? Dann fahren Sie lieber etwas langsamer auf Ihren weichen, profillosen Slicks weiter. Wenn es 
aufhört zu regnen, trocknet die Fahrbahn langsam wieder. Dann stehen Sie vor der entgegengesetzten Entscheidung: Auf 
Regenreifen weiterfahren oder wieder Slicks aufziehen lassen? Nasse Reifen halten auf trockener Fahrbahn nicht sehr lange. 
Auch bieten sie weniger Bodenhaftung und erreichen niedrigere Geschwindigkeiten als Slicks. 


Sobald Sie in die Boxengasse einfahren, erfolgt der jeweilige Wechsel, für den Sie sich entschieden haben, automatisch. 
Sie müssen nur bestimmen, wann Sie wieder auf den Kurs zurückfahren wollen. Damit beeinflussen Sie, wieviel Sprit 
Sie tanken. Je länger Sie an der Box bleiben, desto voller wird Ihr Auto aufgetankt. 

Auch die computergesteuerten Fahrer treffen intelligente Entscheidungen bezüglich der wetterabhängigen Bereifung 
und der Boxenstops. Jeder hat seine eigene Strategie für die Boxenstops, allerdings nur in Rennen, 


die mindestens 15 Runden dauern. 


Die Werkstatt | 


In der Werkstatt können Sie in allen Spielmodi Ihr Auto anders einstellen und feintunen. Sie wird als dreidimensionale 
Polygongrafik (mit vollem Lightsourcing) dargestellt. Die Kamera fährt um den Wagen herum, während Sie wählen, 
welche Elemente Sie verändern möchten. 


Bewegen Sie sich mit den Cursortasten um das Auto und bestätigen Sie Ihre Wahl mit der Eingabetaste. Sie können 
Einstellungen auch sichern und wieder laden. Verwenden Sie dazu die Tasten „S“ (Sichern) und „L“ (Laden). Wenn Sie 
„D“ drücken, rufen Sie die Standardeinstellung auf. : 


Ihr Automodell 

Alle wichtigen Einstellungen können in der Werkstatt vorgenommen werden. 
Im Laufe Ihres Fahrerlebens werden Sie zunehmenden Gebrauch von der in 
der Werkstatt möglichen Feinabstimmung Ihres Autos machen, um auf jede 
Strecke optimal vorbereitet zu sein. Die echten Formel 1-Weltmeister 
gewinnen ihre Rennen mindestens ebenso anteilig durch ihr Testen und 
Einstellen wie durch ihre fahrerischen Fähigkeiten und ihre Tagesform. 


Flügel 
Die Front- und Heckflügel des Autos erzeugen einen Anpressdruck, der den 
Wagen auf den Asphalt drückt und ihm mehr Bodenhaftung verleiht. Die 
Ausgeglichenheit zwischen Vorder- und Heckflügel bestimmt auch das 
Kurvenverhalten des Autos: Neigt es zum Über- oder eher zum 
Untersteuern? Ein im Verhältnis zum Frontflügel zu großer Heckflügel läßt das 
Auto eher untersteuern. Das bedeutet, der Wagen bricht in der Kurve vorne aus. 
Ein im Verhältnis zum Heckflügel zu großer Frontflügel dagegen treibt den 
_ Wagen eher zum Übersteuern. Er wird beim Beschleunigen und Bremsen 
iger stabil, das Heck bricht leicht aus. 


5 er die Flügel am Auto, desto mehr Ansaugkraft wird erzeugt, und desto mehr Bodenhaftung bekommt der 

1. Damit steigt aber auch der Reibungswiderstand, der wiederum die Höchstgeschwindigkeit und Beschleunigung 
gert. Ihr Ziel sollte es sein, für jede Strecke das richtige Verhältnis zwischen Front- und Heckflügel zu finden, damit 

Auto i in Kurven genug Halt hat, auf den Geraden aber nicht zu langsam wird. 


Die Standardeinstellung der Werkstatt bildet eine gute allgemeine Abstimmung mit rundum neutralem Fahrverhalten. 
'Verkleinern Sie die Flügel einmal auf schnellen Kursen wie Monza und vergrößern Sie sie auf kurvenreichen Strecken 
wie Monaco. 

Bremsen 

Der erfahrene Formel 1-Pilot bremst in Kurven so spät und hart wie möglich, ohne dabei ins Schleudern 

zu kommen. Er versucht, seine Zielgeschwindigkeit für die Kurve genau an der Stelle zu erreichen, an der er 
einlenken muß. Dadurch vermeidet er den Zwang, beim Einlenken zu bremsen, und sein Wagen behält die 
größtmögliche Bodenhaftung und Stabilität, bleibt also bei seiner größtmöglichen Kurvengeschwindigkeit. 


Wenn Sie dagegen beim Einlenken bremsen, verliert das Auto seine Stabilität. Im schlimmsten Fall blockieren 
die Hinterräder, und der Wagen übersteuert. Sein Heck bricht aus. Wenn Sie blitzschnell reagieren, können 
Sie von der Bremse gehen und gegensteuern. Dann gewinnen Sie die Kontrolle über Ihr Auto zurück. Sind 
Sie jedoch nicht schnell genug, bricht das (vom Motor beschwerte) Heck aus, und Ihr Wagen wird von 

der Fahrbahn geschleudert. 


Um solche Ausbrüche zu vermeiden, können Sie die Bremskraftverteilung einstellen. Ihr Ziel sollte sein, 
bei größtmöglicher Stabilität die größtmögliche Bremskraft zu erhalten. 
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Durch Abbremsen wird das Gewicht jedes Wagens nach vorne „geschleudert“, und die Vorderreifen entwickeln eine 
größere Bodenhaftung als die Hinterreifen. Wenn die Bremskraft gleichmäßig zwischen der Front und dem Heck des 
Autos verteilt wäre, würden die Hinterräder bei harten Bremsungen stärker blockieren, da sie weniger Bodenhaftung 
hätten. Um dem entgegenzuwirken, wird ein Entlastungsventil eingebaut, das den Druck abläßt und die Bremskraft in 
Heck und Front des Autos „ausgleicht“. 


Mit zunehmender Erfahrung können Sie vor den Kurven immer später bremsen und vielleicht sogar erst in den Kurven 
selbst. Dann werden Sie im Powerdrift um die Ecke getragen. Das ist zwar nicht gerade reifenschonend und nicht 
ganz so schnell wie eine optimal durchfahrene Kurve, macht aber viel Spaß! 


Reifenarten 

Sie können mit vier verschiedenen Reifentypen fahren: WEICH, MITTEL, HART und REGENREIFEN. Weiche, profillose 
Reifen (in der Formel 1 „Slicks“ genannt) haben die größte Bodenhaftung, aber die kürzeste Lebensdauer - sie sind 
schnell verschlissen. Sie sind für die Qualifikation und bei Boxenstops spät im Rennen zu empfehlen. Mittelweiche 
Reifen stellen einen Kompromiß zwischen Bodenhaftung und Lebensdauer dar. Harte Reifen dagegen halten am 
längsten, bieten aber die geringste Bodenhaftung. Regenreifen werden aufgezogen, wenn die Strecke naß ist. 

Sie haben dann größeren Halt. Allerdings haben sie auf trockener Fahrbahn wiederum sehr wenig Bodenhaftung 

und verschleißen schnell. 


Auch die Wahl der Reifen richtet sich nach der jeweiligen Strecke und nach Ihrer Boxenstop-Taktik. Auf schnellen 
Kursen wie Silverstone sollten wohl eher harte Reifen aufgezogen werden. Auf kurvenreichen Strecken wie Adelaide 
dagegen ist eine weichere Mischung zu empfehlen. Hier sollten Sie in der 
Regel eher auf mittelweichen bis weichen Reifen fahren. 

Die Standardeinstellung für Ihr Rennauto ist der mittlere Reifentyp. 

Sie können Ihre Reifen während Ihrer Boxenstops auswechseln lassen. 
Wählen Sie bei Bedarf den neuen Reifentyp mit Hilfe der Tastatur. 

Mehr zu den Boxenstops lesen Sie weiter hinten, 

im gleichnamigen Unterabschnitt. 


Reifendruck 

Der Reifendruck beeinflußt die Bodenhaftung der Reifen und ihre 
Langlebigkeit. Der Druck wird in britischen Pfund je Quadratzoll 
(pounds per square inch = PSI) angegeben. (Ein britisches Pfund 
entspricht knapp 454g; Ein Zoll sind 2,54cm.) 


Aufhängung 
Die Aufhängung jedes Rades kann einzeln eingestellt werden. Im allgemeinen 


wird vorne weniger Spiel gegeben als hinten. Die Aufhängung beeinflußt die 
. Gewichtsverlagerung im Auto beim Bremsen, Beschleunigen und in Kurven. 


Gangschältung 
Hier bestimmen Sie, ob die Gänge Ihres Wagens automatisch hoch- und hinuntergeschaltet werden sollen, oder ob Sie 
selber schalten möchten. Standardeinstellung bei Ihrem Wagen ist die automatische Gangschaltung. 


Ü 


Sie können jede der sechs Übersetzungen im Getriebe einzeln einstellen. Eine höhere Übersetzung gestattet höhere 
Geschwindigkeiten, aber geringere Beschleunigung und umgekehrt. 


Maximaler Lenke 
Hier wird festgelegt, wie weit sich die Vorderräder beim Einschlagen aus der Geradeaus-Richtung maximal drehen 
können. Enge Kurse wie Monaco werden gerne mit größerem maximalen EameNaehlai gefahren. Der Einschlag wird 


in Grad angegeben. 


Benzin 

Der Wert nennt die maximale Spritmenge, die Sie bei Beginn des Rennens im 
Tank führen können. Während der Boxenstops im Rennen wird Ihr Auto jeweils 
ohne Ihr Zutun wieder aufgetankt. Rund 25 Kilo (also auch Liter) Sprit reichen 
für ungefähr fünf Runden eines durchschnittlichen Kurses. Der tatsächliche 
Verbrauch hängt aber von mehreren Faktoren ab, darunter Ihr Fahrstil 

und die Renndauer. 


Versuchen Sie, die Rennen mit so wenig Benzin wie möglich zu fahren, 
und tanken Sie bei der Qualifikation nur das nötige Minimum. Achten Sie 
aber darauf, das Rennen (und Ihre Karriere) nicht durch 

Spritmangel aufs Spiel zu setzen. 


Fahrerhilfen 

Eine Simulation kann dem Fahrer eines digitalen Autos von Natur aus weniger 

Feedback vermitteln als ein echtes Auto auf dem Asphalt. Am Bildschirm fehlt dem Fahrer einfach die sinnliche 
Wahrnehmung etwa der Schwerkraft und der Fliehkräfte, die beim Bremsen, Beschleunigen und in Kurven auf ihn und 
seinen Wagen einwirken. Auch das unmittelbare Gefühl des Gaspedals und der Bremse kann (beim heutigen Stand der 
Technik) am heimischen PC nicht vermittelt werden. Das erschwert die Einschätzung, wie weit am Leistungslimit Sie 
sind. Um das auszugleichen, haben wir Fahrerhilfen in Power F1 eingebaut, die Ihnen ein Gefühl für die Leistung und 
den Grenzbereich Ihres Autos geben. 


Jede der Fahrerhilfen kann einzeln ein- oder ausgeschaltet werden. Je weiter Ihre Fahrerkarriere voranschreitet, desto 
weniger werden Sie die Einblendungen benötigen, und desto mehr können Sie Ihrem Auto feinfühlig und kontrolliert 
auch das Letzte abverlangen. 


Bremshilfe 

Die Karbonbremsen eines Formel 1-Boliden sind äußerst leistungsstark. Sie können enormen Druck auf die 
Bremsscheiben bringen und die Räder praktisch nach Belieben blockieren lassen. Bei hoher Geschwindigkeit ist das 
ziemlich gefährlich, da der Wagen bei scharfen Bremsmanövern leicht ausbricht und ins 

Drehen gerät - vor allem, wenn der Fahrer gleichzeitig einlenkt und bremst. 


Die Bremshilfe ist eine „ferngesteuerte“ Funktion, die das fehlende Feedback vom Gaspedal ersetzt. Wenn 
Sie in einem „echten“ Auto sitzen, können Sie schon anhand des Pedaldrucks feststellen, wie hart Sie 
bremsen und so das Blockieren der Räder verhindern. Wenn die Räder einmal blockieren, sinkt ihre 
Bodenhaftung gegen Null, und der Wagen gerät ins Schleudern. Dadurch verlieren Sie die Kontrolle über 
das Auto. Sie können es weder steuern noch abbremsen - bei 300 km/h in einer flachen Wanne 
angeschnallt ist das kein angenehmes Gefühl. Die Bremshilfe wirkt derlei Erfahrungen entgegen, 

senkt allerdings die Bremskraft des Autos ein wenig. 


Mit wachsender Erfahrung entwickeln Sie ein Gefühl für das Bremsverhalten Ihres Autos und können die Bremshilfe 
öfter ausschalten. Je besser Sie den Wagen beherrschen und die Streckenverhältnisse einschätzen können, desto 
später und entschiedener können Sie auf die digitale Bremse treten. Vergessen Sie aber nicht, daß zu heftiges 
Bremsen zu blockierenden Reifen, Stabilitätsverlust und unfreiwilligen Drehern führt. Sie müssen im Laufe Ihres 
Fahrerlebens lernen, den optimalen Bremspunkt zu finden und die Bremsstärke in jeder Kurve richtig zu dosieren. 


Einlenkverhalten 

Hier legen Sie das Verhältnis zwischen dem Input Ihrer Steuerung und dem an Ihr Auto weitergegebenen Lenkimpuls 
fest. Der Wert 1 bezeichnet ein Verhältnis von 1:1, also eine direkte Umsetzung. Höhere Werte verfälschen die 
Umsetzung und simulieren erhöhten Widerstand des Lenkrads beim Einschlagen. Je weiter Sie das Lenkrad 
einschlagen, desto größer wird dann der Widerstand 


Training 


Im Training können Sie sich bis zu 100 Runden lang mit dem Kurs vertraut machen. Sie können ihn nicht nur erfahren, 
seine Eigenheiten und Schikanen erkunden, sondern auch Feintuning an Ihrem Auto vornehmen. Stellen Sie Ihren Wagen 
optimal auf die jeweilige Strecke ein, um später mit besten Voraussetzungen an den Start zu gehen. 

Ihre Trainingsrunden beginnen immer in der letzten Kurve vor der Zielgeraden. Die Zeitangaben blenden jeweils Ihre 
Zeiten, die beste Rundenzeit und die Zeit für die vorige Runde ein. 


GUSNFIERRENL 


Der Qualifikationslauf ist der wichtigste Teil des Rennwochenendes. Um ein Rennen zu gewinnen, ist es wichtig, von einer 
möglichst guten Startposition aus zu beginnen. 


Schon bevor Sie auf die Strecke fahren, sollten Sie Ihr Auto daher optimal auf die wenigen Qualifikationsrunden 
einstellen. Tanken Sie so wenig Sprit wie möglich, wählen Sie weiche Reifen (außer, wenn es naß ist), verringern Sie den 
Anpressdruck der Flügel und verschieben Sie eventuell die Bremskraftverteilung ein wenig zum Heck hin. Auch Ihre Taktik 
ist wichtig für den Verlauf der Qualifikation. Im allgemeinen gilt: Je früher Sie eine hervorragende Rundenzeit vorlegen, 
desto mehr strengen sich die anderen Fahrer an, die Zeit zu unterbieten. Dadurch stehen Sie wiederum unter größerem 
Druck, noch schneller zu werden. Da heißt es, die Nerven bewahren. Versuchen Sie, Ihre Bestzeiten 

möglichst spät in der Qualifikation zu erzielen. 


Sie starten die Qualifikation von der Boxengasse aus und haben sechs Runden lang Zeit, eine möglichst schnelle Runde 
zu fahren. Die Uhr läuft ab dem Moment, in dem Sie die Start-/Ziellinie überqueren, also erst, nachdem Sie von der 
Boxengasse aus fast den gesamten Kurs schon einmal umrundet haben. Sie können jederzeit einen Boxenstop einlegen, 
um nachzutanken und die Reifen wechseln zu lassen. Wenn Sie mit Ihrer besten Rundenzeit zufrieden sind, können Sie 
sich den Rest der Qualifikation von Ihrer Box aus in Ruhe ansehen. (Mit F11 und F12 können Sie die anderen Autos auf 
der Strecke verfolgen.) Wenn Sie der Meinung sind, Sie können Ihre Bestzeit noch unterbieten, 

können Sie wieder auf die Strecke fahren und die Ihnen verbleibenden Runden nutzen. 


Wenn Sie die Qualifikation vor Ablaı en Zeit abbrechen, fahren die rechnergesteuerten Autos ihre Runden 
noch zuende. Möglicherweise unterbieten sie Ihre Bestzeit dann noch. Wenn Sie gar nicht zur Qualifikation antreten, 
beginnen Sie das eigentliche Rennen von der letzten Startposition aus. 


Die unten im Bild eingeblendeten Zeiten geben an, wie gut Sie im Verhältnis zur für die Pole Position nötigen Rundenzeit 
fahren, und wie schnell Ihre letzte Runde war. 


Das Rennen | 


Vor dem eigentlichen Lauf sollten Sie eine Tank- und Boxenstopstrategie entwickeln. In kurzen Rennen von nicht mehr als 
drei bis fünf Runden sollten Sie mit so wenig Sprit wie möglich an den Start gehen. Vielleicht entscheiden Sie sich auch 
für Slicks. Bei längeren Rennen müssen Sie sich überlegen, wieviele Boxenstops Sie einlegen wollen, um nachzutanken 
und passende Reifen aufziehen zu lassen. Sie können zum Beispiel spät im Rennen an die Box fahren. Dann brauchen 
+-$ie nur wenig nachzutanken und können Slicks aufziehen lassen, um einen Endspurt einzulegen. Auch die 
rechnergesteuerten Fahrer haben ihre eigenen Strategien und werden während des Rennens Boxenstops einlegen. 


Sie starten einen Formel 1-Lauf von der Position aus, die Sie sich in der Qualifikation „erfahren“ haben. Warten Sie, bis 
die Startampel auf Grün umspringt, bevor Sie Gas geben. Sonst wird Ihnen eine Strafe für den Frühstart auferlegt. Sobald 
die Startampel Grün zeigt, drücken Sie die Taste für das Hochschalten. Während des Rennens wird Ihre Zeit jeweils im 
Verhältnis zu den Autos direkt vor und hinter Ihnen eingeblendet. Achten Sie auf Streckenposten mit ah Flaggen: Sie 
zeigen an, das weiter vorne ein Zwischenfall geschehen ist. 


Sie können jederzeit während des Rennens in die Boxengasse fahren, um nachzutanken, die Reifen zu wechseln oder 


Schäden ausbessern zu lassen. 


Nach dem Rennen wird das Ergebnis jedes Autos einschließlich seiner Rennzeit eingeblendet. Außerdem wird 
angezeigt, wie sehnell der Sieger den Lauf von Start bis Ziel beendet hat, und in wie vielen Sekunden Abstand 
zu ihm die anderen Fahrer angekommen sind. Ist ein Auto überrundet worden, wird angegeben, um wieviele 
Runden er hinter dem Sieger liegt. 


Frühstartstrafe 


Wenn Sie zu Rennbeginn anfahren, bevor die Startampel auf Grün umgesprungen ist, wird Ihnen eine Strafe auferlegt. Sie 
müssen dann in die Boxengasse fahren und zehn Sekunden lang dort bleiben. Schalten Sie nach Ablauf der 

zehn Sekunden einen Gang hoch und fahren Sie wieder auf die Strecke. Wenn Sie die Zeitstrafe 

ignorieren und nicht in die Boxengasse fahren, werden 

Sie disqualifiziert. 


Boxenstops 


Wenn Sie an die Box müssen (weil ihr Auto beschädigt ist, die Reifen 
gewechselt werden müssen oder der Tank fast leer ist), biegen Sie von 
der Strecke in die Boxengasse ab. Dort wird automatisch alles, was 
nötig ist, repariert und ein neuer Satz Reifen aufgezogen. 


Am unteren Bildschirmrand läuft die Uhr mit. Sie zeigt an, wie lange 

Sie schon in der Boxengasse sind. Auch die Menge des nachgetankten 

Sprits wird eingeblendet. Sobald die Reifen (und gegebenenfalls auch 

die Flügel) gewechselt sind, können Sie den Boxenstop beenden, 

indem Sie mit der entsprechenden Taste einen Gang hochschalten. 

Tun Sie das aber erst, wenn Sie genug Sprit für Ihre jeweilige 
Sasss nachgetankt haben. 


Sie haben di die vollständige Kontrolle über die Bereifung Ihres Boliden. Sowohl vor Rennbeginn als auch während eines 
Laufs können Sie sich für einen bestimmten Reifentyp entscheiden. Auf Wunsch können Sie die Reifenwahl aber auch 
eo. vom Programm vornehmen lassen. 


Mit einer Taste dieses Menüs wählen Sie „Automatische Reifenwahl“. Diese Funktion ist zu Spielbeginn als 
Standardeinstellung eingeschaltet. Sie können auch jederzeit während des Spiels mit Tastendruck zwischen 
automatischer und manueller Reifenwahl umschalten. 


Verwendung des Menüs 

Auf der Anzeige neben der Meldung 
„Reifen“ ist ein Fenster mit einem 
Buchstaben darin. Der Buchstabe 


gibt die Art der Bereifung an: 
S SLICKS (WEICHE REIFEN) 
M MITTEL 
H HART 
R REGENREIFEN 


Die Farbe der Leuchtanzeige bedeutet folgendes: 


GRUN Gibt die Art der gegenwärtig aufgezogenen Reifen an. Beim nächsten 

Boxenstop werden wieder die gleichen Reifen verwendet. 

Die Art Reifen, die beim nächsten Boxenstop aufgezogen wird (wenn Sie den Reifentyp wechseln möchten). 
Zeigt die gegenwärtige Art der Bereifung an, die im Modus „automatische Reifenwahl“ gewählt wurde. 
In diesem Modus werden nur mittelweiche (M) oder weiche Reifen (S) benutzt. Das ändert sich nur nach 
einem Boxenstop, wenn ein anderer Reifentyp aufgezogen wurde. 


Zu Beginn des Rennens ist der im Fenster angezeigte und für das Auto benutzte Reifentyp der, den Sie vor dem Lauf in 
der Werkstatt gewählt haben. Wenn Sie Ihre Reifen vom Programm wählen lassen, fahren Sie bei trockener Fahrbahn mit 
mittelweichen (M) und bei Nässe mit Regenreifen (R). 


GELB 
ROT 


Manuelle Reifenwahl ; 

Wenn Sie diese Option gewählt haben, können Sie mit Hilfe der Cursortasten die Liste der Reifentypen durchblättern und 
die Ihrer Meinung nach geeignetste Bereifung aussuchen. Der gegenwärtig benutzte Reifentyp wird grün angezeigt, die 
anderen gelb. Beim nächsten Boxenstop werden Ihre aktuellen Reifen gegen die neu gewählten (also denen, die im 
Fenster erscheinen) ausgewechselt. Nach dem Boxenstop leuchtet der Buchstabe im Fenster grün, um den jetzt 
benutzten Reifentyp zu kennzeichnen. 


Automatische Reifenwahl 
Im Fenster wird der Reifentyp, auf dem Sie gegenwärtig fahren, rot angezeigt. Sie überlassen die Kontrolle der Reifenwahl 
dem Programm, können aber per Tastendruck (siehe oben) jederzeit auf manuelle Reifenwahl umstellen. 


Der Rechner läßt während der Boxenstops bei trockener Fahrbahn mittelweiche (M) und bei Nässe Regenreifen (R) 
aufziehen. Sobald Sie die Boxengasse verlassen, erscheint der neu aufgezogene Reifentyp im Fenster. 


EINE LISTE DER VERWENDETEN TASTEN FINDEN SIE AM ENDE DER SPIELANLEITUNG. 


Wiederholung 


Sie können jederzeit während des Spiels das Pausenmenü aufrufen. Drücken Sie dazu einfach die „Esc“-Taste. Von 
diesem Menü aus wird die Wiederholfunktion zugänglich. Die Wiederholung spielt die letzten 30 Sekunden Ihrer Runde 
wie einen Film ab. In diesem Modus erscheint unten links im Bild das Wort „Wiederholung“. Außerdem wird eine 
Schalttafel eingeblendet, mit deren Hilfe Sie das Abspielen der Aufnahme steuern können. Drücken Sie die Leertaste, 
wenn Sie die nach Ende der Wiederholung ausgeblendete Schalttafel wieder aufrufen möchten. 

Die Schalttafel bietet Ihnen folgende Möglichkeiten: 


Zurückspulen Spult den Film in Sprüngen zu je fünf Sekunden zurück 
Abspielen Spielt die Wiederholung mit normaler Geschwindigkeit ab 
Pause Friert das Bild ein 

Zeitlupe Spielt die Wiederholung in Zeitlupe ab 

Schneller Vorlauf. Zeigt beim Abspielen der Wiederholung nur jedes zweite Bild 
Aufhören Bringt Sie ins Pausenmenü zurück 

Auto wechseln Wechselt das Auto im Bild 

Sicht wechseln Durchläuft die verfügbaren Blickwinkel 

Anfang markieren _ Markiert den Anfang des Abschnitts, den Sie sichern möchten 
Ende markieren Markiert das Ende des Abschnitts, den Sie sichern möchten 
Aufnahmetaste Sichert den markierten Filmabschnitt. 
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Bewegen Sie den grünen Marker mit Hilfe der Pfeiltasten nach links bzw. rechts, um eine Taste der Schalttafel zu 
wählen, und bestätigen Sie Ihren Wunsch mit der Eingabetaste. Wenn Sie eine Wiederholung abspielen (indem Sie aus 
dem Pausenmenü „Wiederholung“ wählen), beginnt der Film beim ersten Bild der Aufnahme. Die Taste „Abspielen“ 

ist markiert. Am Ende des kurzen Films hält die Wiederholung beim letzten Bild an. Jetzt ist die Pausentaste markiert. 
Sie können den Film jederzeit anhalten. Drücken Sie einfach „Esc“ oder die Stop-Taste auf der Schalttafel. Dann 
springt die Wiederholung zum letzten Bild, und das Pausenmenü erscheint wieder. 


Sie können Ihre gesicherten Kurzfilme vom Untermenü „Wiederholungen laden“ im Hauptmenü aus jederzeit 
wieder abspielen. Wählen Sie den gewünschten Film, indem Sie ihn mit der Leertaste markieren. Drücken Sie 
nun die Eingabetaste, und die Wiederholung wird abgespielt. 


Spielhilfen | 
Sie können während des Spiels folgende Hilfsfunktionen 
aufrufen, die Ihr Fahrerleben erleichtern 
(die Tastaturbelegung finden Sie am Ende der Spielanleitung): 
Anzeigen der Ideailinie 


Hilfsmeldungen einblenden 
Automatisches Bremsen 


Die Ideallinie wird als durchbrochene Linie auf der Fahrbahn markiert. Die Hilfsmeldungen sagen Ihnen, wenn Sie zu 
schnell oder zu langsam fahren. Außerdem erscheint rechtzeitig vor jeder Kurve ein Pfeil, der in die Richtung des 
. Kurvenverlaufs zeigt. Die automatische Bremsfunktion verlangsamt Ihren Wagen vor Kurven. Um die bestmögliche 

. Rundenzeit zu erzielen, sollten Sie diese letzte Funktion ausschalten. 


_ Der Bildschirmaufbau u | 
an Gr Beil des Bildschirms nimmt der Blick aus Ihrem: Cockpit auf die Fahrbahn vor Ihnen ein. Folgende 
| | werden on Sicht aus dem Auto auf den Bordinstrumenten,bei Außenansichten oben im Bild) 


(Ziffern) 

(analog) 

(Ziffern) 

(Ziffern) 

(Position/Zahl der Autos) 
(Sekunden) 

(aktuelle Runde/Gesamtzahl) 


Die Position der Wagen im Rennen werden in gelben Fenstern angezeigt, die Nummern der 
Autos in blauen Ovalen. 


Während des Qualifikationslaufs entspricht Ihre angezeigte Position jener, die Sie zur Zeit bei der 
Startaufstellung hätten. Dabei wird Ihre Bestzeit den schnellsten Runden der anderen Fahrer 
gegenübergestellt. Während des Rennens ist die angezeigte Position Ihre momentane 

Position im Lauf selbst. Während der Qualifikation werden Ihre aktuelle Runde 

und die Bestzeit eingeblendet. 


Wenn Sie im Rennen die Start-/Ziellinie überqueren (und bestimmte andere Punkte entlang der Strecke passieren), 
erhalten Sie eine aktualisierte Meldung der Zeitdifferenz zwischen Ihnen und dem vor Ihnen liegenden Auto. Wenn der 
Wagen hinter Ihnen die Ziellinie passiert, wird dessen Zeitunterschied zu Ihnen eingeblendet. Diese Meldungen 


erscheinen am unteren Bildschirmrand. 


Wenn Sie auf die Sicht aus dem Cockpit geschaltet haben. zeigen die beiden Rückspiegel den Streckenabschnitt und 
die Wagen hinter Ihnen entweder als Sprites oder als gerenderte Echtzeitgrafiken. Wenn Ihnen der Sprit 
ausgeht, die Reifen verschlissen sind oder Ihr Auto beschädigt ist, leuchten Warnlichter auf. 

Die Strecken | 


Alle 17 Weltmeisterschaftsstrecken der Saison 1995 sind in Power F1 enthalten: 


Hungaroring Suzuka Imola Montreal spa Silverstone 
Interlagos Adelaide Estoril Magny-Cours Aida Nürburgring 
Hockenheim Monaco Monza Büenos Aires Barcelona 


Computergesteuerte Fahrer | 
Die vom Rechner gesteuerten Autos fahren mit unterschiedlicher Durchschnittsgeschwindigkeit entlang der Ideallinie 
um den Kurs. Sie fahren intelligent und fordern einander zu Duellen heraus, verfolgen andere Wagen und versuchen, 
in deren Windschatten zu gelangen. Die Computerfahrer brechen ein Rennen ab, wenn es zu schlecht für sie läuft und 
machen auch Fehler. Ihre Gegner treffen außerdem Entscheidungen bezüglich ihrer Reifen und Boxenstops und richten 
sich nach dem Wetter und, bei Läufen von mehr als 15 Runden, nach der Länge des Rennens. Unterschätzen Sie die 
Konkurrenz also nicht! 


Zusammenstöße & SCHAden , 


Wenn Sie einen groben Fahrfehler machen, springt Ihr Auto von der 
Fahrbahnbegrenzung ab und wird wieder auf die Strecke gesetzt. 
Jeder neu hinzugekommene Schaden durch Schläge usw. wird je 
nach Schwere der Kollision zu den vorherigen dazugezählt. Ist eine 
bestimmte Schadensgrenze überschritten, werden die Nase des 
Autos und/oder sein Heckflügel unbrauchbar. Werden die Reifen 
beschädigt, lösen sie sich vom Wagen. Solche Schäden werden 

im Modell Ihres Autos bildlich dargestellt und beeinträchtigen 
natürlich auch dessen Fahrverhalten. Dann heißt es, in die 
Boxengasse fahren und Ihr Auto reparieren lassen. 


Aue 


Sie können auf Wunsch auch bei geteiltem Bildschirm zu zweit auf einem 
Rechner spielen. Die Sicht des ersten Spielers ist dann in der oberen 
Bildschirmhälfte, die des zweiten Spielers in der unteren Bildschirmhälfte 
dargestellt. Um die Geschwindigkeit von Power F1 nicht zu beeinträchtigen, 
werden beim geteilten Bildschirm einige Wagen- und Streckendetails 
weggelassen. Sie können auch zwei Rechner per Modem 

(über die serielle Schnittstelle und mit einem Nullmodem-Kabel) 

verbinden, um sich regelrechte Duelle zu liefern. 


Sie können alle Menüs mit der Tastatur oder der Maus bedienen. Bewegen Sie den 
Cursor mit den Pfeiltasten und drücken Sie die Eingabetaste, um Ihre Wahl zu 
bestätigen. Wenn Sie es sich anders überlegt haben und eine Wahl rückgängig 
machen möchten, drücken Sie stattdessen „Esc“. 


Menüaufbau | 


Hauptmenü 
Rennen beginnen Sie starten einen Lauf im Einzelmodus, in der 
Weltmeisterschaft oder als Aufholjagd. 
Auto-Optionen Wählen Sie das Auto und besuchen Sie die Werkstatt. 
Spieloptionen Hier können Sie mehrere Wahlmöglichkeiten wahrnehmen, etwa die 
Zahl der zu fahrenden Runden usw. einstellen. 
Steuerungsoptionen Wählen Sie Ihr Eingabegerät. 
Die Mitwirkenden Wer hat was zu Power Fi 
beigetragen? 
Renn-Optionen 
Einzelrennen Sie fahren nur einen Kurs. 
Weltmeisterschaft Sie fahren alle 17 Strecken 
s der Weltmeisterschaft. 
Aufholjagd Sie fahren alle 17 Strecken 


und müssen sich 
jedesmal verbessern. 


Menu: Einzelrennen 

Wählen Sie „Einzelrennen“, wenn Sie keine ganze Weltmeisterschaft, 
sondern nur einen Lauf mitfahren möchten. Entscheiden Sie sich 
dann für eine Strecke. Anschließend geht es im 

Menü „Rennwochenende“ weiter. 


100 Runden auf der Strecke. Erkunden 

Sie deren Verlauf und experimentieren 

Sie mit den Einstellungen Ihres Autos. 

Sie starten aus der Boxengasse und haben sechs Runden, um durch eine 
möglichst gute Rundenzeit die Pole Position zu erobern. Wenn Sie den 
Qualifikationslauf überspringen, starten Sie das Rennen automatisch 
aus der letzten Position. 

Henden Sie beginnen das Rennen aus dem Stand, von der Startaufstellung aus. 
Fahren Sie los, sobald die Startampel grün wird. Punkte und Ergebnis 
werden am Ende des Laufs angezeigt. Anschließend können Sie ins 
Hauptmenü zurückkehren oder das Rennen erneut fahren. 


Startaufstellüng ansehen Zeigt Ihnen, von welchen Positionen aus die Autos 
das Rennen starten. 
Wettervorhersage Gibt einen Überblick über 


das zu erwartende Wetter am 
Qualifikations-bzw. Renntag. 
Werkstatt Hier können Sie Ihr Auto 
abstimmen und optimal 
auf die Streckenverhältnisse 
einstellen. 
Rennwochenende abbrechen Bringt Sie ins Hauptmenü zurück. 
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Menü: Weltmeisterschäft 

Hier können Sie eine volle WM-Saison bestreiten und nacheinander alle Strecken fahren. Die sechs Besten 
jedes Rennens erhalten Punkte für die Weltmeisterschaftswertung, zu der die Ergebnisse nach jedem 
neuen Rennen addiert werden. 


Nächstes Rennen“ Ruft das Menü „Rennwochenende“ auf (siehe oben). 


Weltmeisterschaft laden Führt die WM-Saison an der gespeicherten Stelle fort. 
Weltmeisterschaft sichern‘ Sichert den aktuellen Stand der WM. . 
Plazierung'" Zeigt die gegenwärtige WM-Rangliste und Ihren Stand darin. 
Saison erneut beginnen‘ Bricht die Saison ab und beginnt sie beim ersten Lauf neu. 
Saison abbrechen Bringt Sie ins Hauptmenü zurück. 


Bitte beachten Sie: * Erscheint zu Beginn der Saison als „Erstes Rennen“, 
** Diese Optionen sind zu Beginn der Saison noch nicht verfügbar. 


Nach jedem Lauf zur Weltmeisterschaft wird das nach Rangfolge geordnete Rennergebnis eingeblendet. 
Die Gesamtdauer des Rennens sowie die Punkte werden angezeigt. Sie können die Rundenzeiten 
des letzten Rennens und die Gesamtpunktzahl für die WM im Menü „Plazierung“ abrufen. 


Menü: Aufholjagd 
Auch in diesem Modus fahren Sie alle 17 WM-Strecken nacheinander. 


Die Punkte für jedes Rennen werden zusammengezählt. Sie müssen sich in jedem Lauf um eine bestimmte Anzahl 
Plätze verbessern, sonst ist die Jagd für Sie vorbei. Das letzte Rennen der Saison müssen Sie dann gewinnen. 


Auto-Optionen 


Auto wählen Wählen Sie, in welchem der 16 Formel 1-Autos Sie starten möchten. 
Getriebe Stellt auf manuelle oder automatische Gangschaltung um. 
Werkstatt Bringt Sie in die Werkstatt. 


Teams editieren 


Verlassen 


Menü: Spieloptionen 


Spiel mit 1 Spieler 


Geben Sie den Teams und den Fahrern neue Namen. 
Diese Änderungen werden automatisch gesichert. 
Bringt Sie zum vorigen Menü zurück. 


Wählen Sie diese Option, wenn Sie alleine Spielen möchten. 


Spiel mit 2 Spielern Wählen Sie diese Option, wenn Sie zu zweit spielen möchten. 
Serielles Spiel Über diese Option können Sie zwei Rechner per Nullmodem-Kabel verbinden. 
Rundenzahl Wählen Sie, wie lang das Rennen werden soll - jede Zahl zwischen 3 und 


Höchaufiösende Darstellung 
Realitatseinstellung 


Menü: Realıtätseinstellung 


der maximalen Rundenzahl des jeweiligen Kurses ist gestattet. 
Stellt den hochauflösenden Grafikmodus ein bzw. aus. 
Bringt Sie zum Realismus-Menü. 


Wetter: Ist diese Option ausgeschaltet, bleibt es auf der 
Strecke immer sonnig und trocken. 
Autoschäden Ist diese Option ausgeschaltet, werden Ihre Reifen 
und Flügel bei Kollisionen nicht beschädigt. 
Reifenabnutzung Wenn diese Option ausgeschaltet ist, nutzen sich Ihre Reifen nicht ab. 
Auslaufzoneh Wenn diese Option eingeschaltet ist, kann Ihr 
Auto im Kiesbett steckenbleiben. 
Autoreifen Schalten Sie diese Option ein, wenn 


das Programm die Wahl der Reifen für Sie übernchmen soll. 
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helpline 


Sollten Sie technische Hilfe benötigen, steht Ihnen unsere 
Helpline von Montag bis Freitag von 11:00 bis 13:00 

und von 14:00 bis 18:00 zur Verfügung. Unsere Helpline - 
mitarbeiter sind telefonisch unter 


05241/986020 


zu erreichen. 


GAS GEBEN UND 
DURCHSTARTEN!! 
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